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Titelpositionierung

Der Schwerpunkt der Zeitschrift für Elektrofachleute liegt 
auf dem Wissenstransfer aus Praxis, Theorie, Technologie 
und Information. Als thematische Schwerpunkte behandelt 
electra.ch die Bereiche Elektrotechnik, Elektromobilität, 
Smart Home & Buildings, Beleuchtungstechnik, Erneuerbare 
Energien, Sicherheit, Bildung, Normen sowie Forschung und 
Wissenschaft.

Sprache Deutsch

Redaktion Silvano Böni

Herausgeber Electrosuisse
Luppmenstrasse 1, CH-8320 Fehraltorf 
T +41 58 595 11 11 
www.electrosuisse.ch

Leitung Medienberatung Marc Schättin 
T +41 44 928 56 17, marc.schaettin@galledia.ch

Sachbearbeitung Patrizia Tulipani 
T +41 44 928 56 19, anzeigen.electra@galledia.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflage 
Verbreitete Auflage (WEMF begl. 2026)	 7 521 Exemplare
 
Leserschaft
Schweiz

	· Mitglieder von Electrosuisse	 6 783
	· Zusätzliche Verteilung an Electrosuisse-Kursen,  
-Seminaren und weiteren Veranstaltungen

Zielgruppe 
	· Elektroinstallateure und -kontrolleure 

	· Betriebs-, Montage- und Netzelektriker

	· Elektroplaner

	· Gebäudeinformatiker

	· Solarmonteure und -installateure 

	· Techniker

	· Projektleiter

	· Elektroingenieure

	· Entscheider

Zurück zur Übersicht

In die Zukunft investieren und zielgerichtet werben in der Zeitschrift für Elektrofachleute.

F O K U S  |  S I C H E R H E I T
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Die besondere Herausforderung: Eine komplexe Dachland-
schaft mit sieben verschiedenen Bereichen und 54 Oberlich-
tern erforderte eine durchdachte Sicherheitslösung, die so-
wohl technische Machbarkeit als auch lang-
fristige Wartungsfreundlichkeit vereint. Die 
Lösung: Eine massgeschneiderte Kombinati-
on aus zwei bewährten Systemen von Inno-
tech: Das Barrier-Vario-Geländersystem und 
die Light-Flex-Lichtkuppelsicherungsnetze.

Das Geländersystem wird mit speziellen 
Auflastgewichten installiert, die eine sichere 
Absturzsicherung an den Dachrandbereichen 
gewährleisten – ganz ohne Dachdurchdrin-
gungen. Die vormontierte Konstruktion mit 
einhängbaren Querrohren und 12,5 kg leich-
ten Auflastgewichten ermöglichen dabei eine 
besonders effiziente Installation. Für die Si-
cherung der Oberlichter kamen Lichtkuppelsi-
cherungsnetze zum Einsatz, die zuverlässigen 
Durchsturzschutz bieten.

Effiziente Projektdurchführung und 
technische Integration
Die Installation der Sicherheitssysteme er-
folgte in klar definierten Phasen, wobei die 
sorgfältige Vorbereitung der Dachflächen 
durch Merz + Egger höchste Priorität hatte. 
Nach einer gründlichen Dachkontrolle und 
dem Austausch defekter Flächen konnte als 
Erstes die Montage der Sicherheitssysteme 
beginnen. Um die Statik der bestehenden Ge-
bäude nicht zu überlasten, wurden alle Flä-
chen als Nacktdach ausgeführt – eine wichti-
ge Voraussetzung für die spätere Integration 
der PV-Anlage.

Die logistische Herausforderung meisterte 
das Team durch eine präzise koordinierte Ma-
terialanlieferung per Lastwagenkran, da die 
Dachstatik keine Materiallagerung zuliess. 
Diese Vorgehensweise ermöglichte nicht nur 
eine optimale Integration der Sicherheitssys-
teme, sondern schuf auch ideale Vorausset-
zungen für alle nachfolgenden Arbeitsschrit-
te. Die enge Abstimmung zwischen Sicher-
heitsexperten und PV-Installateuren gewähr-
leistete einen reibungslosen Projektablauf.

Langfristige Wirtschaftlichkeit und maxi-
male Dachsicherheit
Die Entscheidung für das Geländersystem 
von Innotech zahlt sich für die Veratron AG in 
mehrfacher Hinsicht aus. Das System eignet 
sich optimal für Flachdächer und Dächer mit 
schwacher Neigung bis zu drei Grad, perfekt 
für die Gebäudestruktur am Standort Rüthi. 
Besonders überzeugend ist der reduzierte 
Wartungsaufwand: Anders als bei konventio-
nellen Sicherungssystemen ist eine Prüfung 
nur alle zwei Jahre erforderlich.

Auch die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung spricht für die ge-
wählte Lösung. Zwar liegen die Initialkosten über denen klassi-
scher Anschlagpunkte oder Seilsicherungen, doch die Einspa-

Für die Sicherung der Oberlichter kamen Lichtkuppelsicherungsnetze zum Ein-
satz, die zuverlässigen Durchsturzschutz bieten.

Die Geländerelemente sind als Bausatz aufgebaut und erlauben so eine zügige 
Montage. Sie können einfach ineinandergesteckt und verschraubt werden.

F O K U S  |  S I C H E R H E I T
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Die Veratron AG, Anbieter für Präzisionsinstrumente 
und Sensoren, investiert in eine nachhaltige Zukunft. 
Mit der Installation einer 1,3-MWp-Photovoltaikanlage 

auf dem Firmendach in Rüthi verfolgt das Unternehmen 
gleich mehrere Ziele: Neben der langfristigen Optimierung 

der Energiekosten steht auch die Umsetzung der Nachhaltig-
keitsstrategie im Fokus.

Für die sichere Installation und Wartung der PV-Anlage auf 
dem 11000 m² grossen Dach beauftragte das Unternehmen 
die Sicherheitsexperten der Merz + Egger AG aus St. Gallen. 

KOMPLEX – ABER SICHER!

ABSTURZSICHERUNG  Beim Bau einer 1,3-MWp-PV-Anlage auf dem Firmendach der 
Veratron AG in Rüthi setzte die komplexe Dachlandschaft mit sieben verschiedenen 
Bereichen und 54 Oberlichtern besondere Anforderungen an die Absturzsicherung 
voraus. Die Lösung: Ein massgeschneidertes Geländersystem und Sicherungsnetze 
ermöglichen nun eine sichere Installation und Wartung ohne Dachdurchdringungen.
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigen-
schluss*

Erscheinung Dossier / Zusatzthemen Messen

1 01.02.2027 22.02.2027 Smart Home + Building
E-Mobilität

	· e-mobile Lade Forum, Zürich, 9.3.

2 05.04.2027 26.04.2027 Erneuerbare Energien 
Elektrotechnik

	· Electro Tec, 2.-3.6.

	· The smarter E, 8.-10.6.

3 28.05.2027 21.06.2027 Sicherheit
Beleuchtungstechnik

4 02.08.2027 23.08.2027 Elektrotechnik
Smart Home + Building  

5 15.09.2027 11.10.2027 E-Mobilität
Sicherheit

	· Forum für Elektrofachleute

	· Strassentagung, 26.10.

6 08.11.2027 29.11.2027 Beleuchtungstechnik
Erneuerbare Energien

* Bitte senden Sie uns die Rohdaten für Publireportagen, Produktmeldungen usw. mindestens drei Wochen vor dem  
jeweiligen Anzeigenschluss.

In jeder Ausgabe werden alle Rubriken thematisiert: Elektrotechnik, Elektromobilität, Erneuerbare Energien, Smart Home & 
Building, Beleuchtungstechnik, Sicherheit, Aus- und Weiterbildung, Normen, Forschung und Wissenschaft.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass das Erscheinungsdatum von «electra.ch» um einige Tage variieren kann.

Terminplan 2027
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Holz spielt eine tragende und sichtbare Rolle bei den drei 
Gebäuden der Swatch Group in Biel, entworfen vom ja-
panischen Architekten Shigeru Ban. Doch nicht nur 

beim Rohstoff, sondern auch bei den im Verborgenen wirken-
den Kräften wird auf natürliche Ressourcen gesetzt – darunter 
Geothermie: Die Gebäude werden mit Grundwasser geheizt 
und gekühlt. Dadurch und dank des Solarstroms aus Fotovol-
taikanlagen auf den Dächern spart der Konzern seit der Inbe-
triebnahme 2019 jährlich 60 000 Liter Heizöl ein und vermei-
det 160 Tonnen CO2-Emissionen. Zwar waren die Investitionen 
in hydrogeologische Untersuchungen und Bohrungen höher 
als geplant, doch schliesslich hat sich das 1,3-Millionen-Fran-
ken-System gut amortisiert. Eine Ausweitung wird aktuell ge-
prüft.

Biel liegt über einem Aquifer, also einer unterirdischen Ge-
steinsschicht, die zur Leitung respektive Speicherung von 
Grundwasser geeignet ist. Dabei liegt das Wasser in den 
Hohlräumen zwischen Kieskörnern, ähnlich wie Wasser in ei-

nem Schwamm. Dieser poröse Grundwasserleiter, der aus 
den Schottern des Flusses Schüss besteht, weist eine gute 
Durchlässigkeit auf und zieht sich über eine ergiebige Höhe 
von 20 Metern. Da sich der Aquifer in geringer Tiefe befindet, 
konnte er mit relativ flachen, kostengünstigen Bohrungen er-
schlossen werden. Während er in der Agglomeration (zwi-
schen den Champs de Boujean und dem Bielersee) von diver-
sen anderen Anlagen zur Wärme- und Kälteversorgung ge-
nutzt wird, setzt die Swatch Group zusätzlich auf Energie-
speicherung.

Ein reversibler Prozess
Das Konzept zur saisonalen Beheizung und Kühlung des 
Swatch-Hauptsitzes, der Omega-Manufaktur sowie der «Cité 
du Temps» (das Gebäude mit den Museen von Omega und 

HEIZEN ODER 
KÜHLEN JE  
NACH SAISON
AQUIFER-SPEICHER  Vor zehn Jahren erfolgten die 
ersten Bohrungen des geothermischen Systems zur 
Grundwassernutzung an den Hauptsitzen von Swatch 
und Omega. Zeit für eine Zwischenbilanz dieses pio-
nierhaften Wärmespeichersystems – und einen allge-
meinen Blick auf sogenannte «Aquifer Thermal Energy 
Storage»-Anlagen in der Schweiz.

LU CA  M E I ST E R
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Prognosedaten der Swatch-Anlage
Geothermische Leistung:  
900 kW (Wärme)  
2300 kW (Kälte)

Geothermische Produktion: 
600 Mwh pro Jahr (Wärme) 
1200 Mwh pro Jahr (Kälte)
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Kein Brand gleicht dem anderen. Glücklicherweise bleiben
die meisten klein, sodass sicherheitsrelevante Anlagen nur
geringen Anforderungen ausgesetzt sind. Bei grösseren

Bränden hingegen werden diese Anlagen – einschliesslich der
zugehörigen Energie- und Datenkabel – erheblich stärker bean-

sprucht. Diese Kabel können dabei nur ihre Funktion erfüllen,
wenn das Kabeltragesystem ebenfalls weiter funktioniert. Sol-
che Brandverläufe werden durch die international anerkannte
Einheitstemperaturkurve nach ISO 834 abgebildet, die unter an-
derem im Brandversuch gemäss DIN 4102-12 Anwendung findet.

FUNKTIONSERHALT
IM BRANDFALL
BRANDSCHUTZ In vielen Bauwerken befinden sich sicherheitsrelevante Anlagen,
welche im Brandfall zur Rettung von Personen eine vorgesehene Aufgabe erfüllen
müssen. Beispiele sind Brandmeldeanlagen, Rauch- undWärmeabzugsanlagen oder
Notbeleuchtungen. Die Sicherheitskonzepte von Spitälern, Hochhäusern oder Flughä-
fen und Strassen- und Bahntunnel stützen sich auf solche Anlagen. Im Ernstfall ist es
entscheidend, dass die sicherheitsrelevanten Anlagen so geplant, errichtet und erhalten
werden, dass sie im Brandfall zuverlässig funktionieren.

CES/UK 23A KABELFÜHRUNGSSYSTEME

F O K U S | S I C H E R H E I T
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Swatch) durch Grundwasser ist in der Schweiz einzigartig. Vin-
cent Badoux, Co-Präsident des Verbandes Geothermie Schweiz, 
präzisiert: «Es handelt sich um eine LT-ATES-Anlage (Low-Tem-
perature Aquifer Thermal Energy Storage), die dem Aquifer im 
Winter Wärme entzieht, um Heizenergie via Wärmepumpen 
bereitzustellen. Dabei wird Kälte in den Aquifer eingebracht, 
die ihm im Sommer wieder entzogen wird, um die Gebäude zu 
kühlen.» Dieses Prinzip funktioniert, da das dortige Grundwas-
ser ganzjährig eine stabile Temperatur aufweist und sich da-
mit für eine saisonale thermische Speicherung eignet.

Das Besondere am Swatch-System ist, dass die Parzellen re-
lativ gross sind und sich in der Fliessrichtung des Grundwas-
sers (parallel zur Schüss in Richtung Bielersee) erstrecken. Die 
25 Meter tief gelegenen neun Brunnen – es sind vier warme 
und fünf kalte – konnten optimal positioniert werden, sodass 

das daraus herausgepumpte Grundwasser trotz der natürli-
chen Verschiebung der gespeicherten Wärme wieder zurück-
gewonnen werden kann. Ohne diese geografische Konstellati-
on würden die Wärme- und Kältefahnen rasch auf benachbar-
te Grundstücke übergreifen und dortige Anlagen beeinflussen. 
Die sogenannte Transitzeit vom ersten bis zum letzten Brun-
nen beträgt rund sechs Monate.

Die Pump- und Filtrationsanlagen wurden nach strengen 
technischen Normen gebaut, damit das Grundwasser nicht 
verschmutzt wird. Dabei gilt es jedoch zu erwähnen, dass das 
Grundwasser in Biel ohnehin nicht für Trinkwasser genutzt 
werden kann aufgrund der historischen industriellen Belas-
tungen. Zur Anlage gehören zwei ehemalige Öltanks, die zu 
riesigen Wasserspeichern mit einem Fassungsvermögen von je 
600 000 Litern umfunktioniert wurden.

Heben sich von den Konventionen zeitgenössischer Architektur ab: Die Hauptsitze von Swatch und Omega, entworfen vom  
japanischen Architekten Shigeru Ban.

F O K U S | S I C H E R H E I T
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Die Schweiz gehört zu den Ländern, in denen die sicherheits-
relevanten Anlagen auch im Falle eines grossen Feuers weiter
funktionieren müssen. Das bedeutet, dass der Test «Isolations-
erhalt FE180» nicht ausreichend ist und dass der Funktionser-
halt einer sicherheitsrelevanten Kabelanlage in einemTest nach
DIN 4102-12 nachgewiesen werden muss. Durch diesen wird re-
alitätsnah nachgewiesen, dass die Kabel und deren Kabeltrage-
systeme ihre vorgesehene Aufgabe auch im Brandfall erfüllen.

Die Abbildung 1 «Brandtest» zeigt den Brandtest für den
Isolationserhalt des Kabels, bei dem ein 1,2 m langes Kabel auf
zwei Lufthaken platziert wird und mit 750°C bis zu 180 Minu-
ten konstant beflammt wird. Dieser reine Kabeltest bildet ein
kleines Feuer in der Praxis nach. Um die Anforderungen an ei-
nen Grossbrand möglichst realistisch nachzubilden, wird eine
gesamte Kabelanlage (Kabel und Tragsystem) in einem gros-
sen Ofen über einen Zeitraum von 90 Minuten mit steigender
Temperatur bis 1000°C beflammt. Die zu Grunde liegende
Norm für solch einen Test ist die erwähnte DIN 4102-12.

Anspruchsvolle Bedingungen
Kabelanlagen werden im Brandfall anspruchsvollen Bedingun-
gen ausgesetzt (siehe Temperatureinheitskurve Abb. 2). Plas-
tikmaterial schmilzt bereits nach wenigenMinuten. Zu diesem
Zeitpunkt ist auch mit dem Versagen gewöhnlicher Kabel zu
rechnen. Auch Hochtemperaturkunststoffe und Komposit-Ma-
terialien (z.B. GFK) können materialbedingt solche Temperatu-
ren von 500°C nicht überstehen. Die Temperatur steigt schnell
über 660°C, dem Schmelzpunkt von Aluminium. Selbst Stahl

(inkl. Edelstahl) wird ab Minute 30 zunehmend weicher. Trage-
systeme aus Stahl kommen deshalb zwischen 60 und 90 Mi-
nuten in ihren Grenzbereich, abhängig von ihrer Konstruktion.
Kupferkabel können bis circa 1000°C weiterfunktionieren, so-
fern sie mit geeignetem Isolationsmaterial aufgebaut sind. Ab
1083°C schmilzt Kupfer. Für noch höhere Temperaturen (z.B. für
die Hydrocarbon-Brandkurve bis 1200°C) sind bauliche Isolati-
onsmassnahmen notwendig.

Gemäss SN411000:2025 müssen Kabel und Leitungsanla-
gen mit Funktionserhalt so errichtet werden, dass die Anla-
gen die geforderte Zeit des Funktionserhalts überdauern. Des
Weiteren darf der geforderte Funktionserhalt durch andere
Systeme (z. B. Lüftungskanäle, Abflussrohre, andere Kabelan-
lagen etc.) nicht beeinträchtigt werden. Die Montage der Ka-
belanlagen mit Funktionserhalt sollte in der obersten Lage
erfolgen, damit herabfallende Teile die Anlage nicht frühzei-
tig ausfallen lässt. Eine Mischbelegung von Funktionserhalt-
kabeln und allgemeinen Installationskabeln ist nur gestattet,
wenn eine negative Beeinflussung der gesamten Kabelanla-
ge ausgeschlossen werden kann. Wenn immer möglich, soll-
ten diese Kabeltypen getrennt voneinander verlegt werden.

Gemäss Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen (VKF)
Abschnitt 5.2.1 der VKF-Richtlinie 14-15: 2015, sind keine Kabel
mit kritischem Verhalten (cr) in horizontalen und vertikalen
Fluchtwegen zugelassen. Diese Aussage gilt auch für Kabel mit
Funktionserhalt, sollten diese offen im Fluchtweg installiert
werden. Nach wie vor sind diese Kabelgruppen nicht im Gel-
tungsbereich der Bauprodukteverordnung, weshalb auch kei-
ne Leistungserklärung ausgestellt werden darf. Die Hersteller
können allerdings das nicht kritische Verhalten dieser Kabel in
Anlehnung an die Bau-PV beispielsweise durch ein Anerken-
nungsdokument vomVKF bescheinigen lassen.

Erläuterungen zu Normtrage- und Sondertragesystemen
Eine Kabelanlage mit Funktionserhalt besteht immer aus ei-
nem Verlegesystem und einem Kabel. Die Klassifizierung E30,
E60, E90 gilt somit für die gesamte Anlage. Die Tragsysteme
werden prinzipiell in zwei Kategorien eingeteilt (siehe auch
Abb.3. «Normtrage- und Sondertragesysteme»):
• Normtragesysteme nach DIN 4102-12
• Sondertragesysteme in Anlehnung an die DIN 4102-12

Dem Thema Kabelanlagen mit Funktionserhalt wird eben-
falls auch in der Astra-Richtlinie 13022 «Kabelanlagen der Na-
tionalstrassen» Rechnung getragen.

Funktionserhalt mit Normtragesystemen
Die Norm beschreibt, wie Systeme designt und erstellt werden
müssen (z.B. Vorgabe von Blechdicken, Verlegeabstände, Ge-
wichte, etc.). Folgende Verlegearten werden durch die Norm
beschrieben:
• Kabelleiter
• Kabelrinne
• Bügelschelle mit Langwanne
• Einfachschelle
• Steigetrasse (durch Übertragbarkeit der horizontalen Prüfer-
gebnisse auf die vertikale Verlegung)
Diese Systeme sind im Vergleich zu den Sondertragesyste-

men durch den höheren Materialaufwand teurer und aufwen-
diger in der Montage.
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Abb. 2: Temperatureinheitskurve nach ISO 834-1 für Kabel-
anlagen nach DIN4102-12 E30, E60 & E90.

Abb. 1: Brandtest mit kleinem Feuer.

electra.ch bietet ein attraktives Werbeumfeld für Ihr Fachpublikum – ausführliche Fachartikel werden ergänzt  
mit qualitativ hochstehendem Bildmaterial.
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Anzeigen – Formate & Preise

Konditionen
Vorzugsplatzierung	 10%
Neben Textbeginn	 20%
Beraterkommission	 5%, Abnahmefrist für 

Abschlüsse 1 Jahr

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 176 × 252 mm

Anzeigen 4-farbig Mitglieder
90%

Nichtmitglieder
100%

1/1 Seite 4 760.– 5 289.–

1/2 Seite 2 708.– 3 009.–

1/3 Seite 2 285.– 2 539.–

1/4 Seite 1 580.– 1 756.–

1/8 Seite 900.– 1 000.–

Umschlagseiten (randabfallend)

2. US 5 236.– 5 818.–

3. US 5 081.– 5 646.–

4. US 5 560.– 6 178.–

Stellenanzeigen

1/1 Seite 1 500.– 1 667.–

1/2 Seite 1 000.– 1 111.–

1/4 Seite 750.– 833.–

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen 
wir Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: 
Schriften müssen eingebettet sein). Auflösung 
300 dpi.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail 
an: anzeigen.electra@galledia.ch. Eventuell 
anfallende Kosten für Druckunterlagen-
Herstellung werden separat nach Aufwand 
verrechnet.
Druckerei AVD Goldach AG, Sulzstrasse 10-12,  
9403 Goldach

1/3 Seite hoch 
55 × 252 mm Ssp

1/3 Seite quer 
176 × 78 mm Ssp

1/4 Seite hoch 
86 × 124 mm Ssp

1/4 Seite quer 
176 × 60 mm Ssp

1/1 Seite 
176 × 252 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
176 × 124 mm Ssp

1/2 Seite hoch 
86 × 252 mm Ssp

1/8 Seite quer 
86 × 60 mm Ssp

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zusätzliche Werbeformen

Zurück zur Übersicht

Advertorial
In manchen Fällen erfordert ein erfolgsorientierter Werbeauftritt eine komplexere 
Kommunikationsform. Diesem Bedürfnis wird mit der Möglichkeit eines Advertorials, 
eingebettet in ein redaktionelles Umfeld, Rechnung getragen. Das Advertorial ist grafisch 
eindeutig gekennzeichnet und visuell klar wahrnehmbar.

Die Gestaltung durch den Verlag ist vorgegeben. Ein Korrekturlauf ist im Preis inbegriffen.
Druckunterlagen wie Bilder, Texte, Kontakt, Logo, QR-Code etc. müssen drei Wochen vor 
Anzeigenschluss geliefert werden. 

Advertorial 4-farbig Maxi Midi Mini

Umfang 2/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite

Text (inkl. Leerzeichen) 7 000 Zeichen 3 500 Zeichen 1 800 Zeichen

Bilder (Auflösung 300 dpi) 2 1 1

Mitglieder 4 760.– 2 380.– 1 354.–

Nichtmitglieder 5 289.– 2 645.– 1 505.–

Standbesprechung Preis

1/3-Seite vierfarbig mit Logo 950.–
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Elektromobilität ist in Immobilien längst ange-
kommen. Mit der steigenden Zahl an Ladepunk-
ten wachsen jedoch auch die Anforderungen an 
Betrieb, Abrechnung und Support. Gefragt sind 
Lösungen, die technisch zuverlässig, administrativ 
schlank und langfristig skalierbar sind. Genau hier 
setzt das Schweizer Unternehmen Sintio an. 

Sintio bietet eine herstellerunabhängige Software-
plattform, mit der Ladeinfrastrukturen über den ge-
samten Lebenszyklus hinweg effizient betrieben wer-

den können von der Inbetriebnahme über den laufenden 
Betrieb bis zur Abrechnung. Elektrofachbetriebe, Verwal-
tungen und Energieversorger profitieren von klaren Prozes-
sen, reduzierten Aufwänden und einer zentralen Sicht auf 
alle Ladepunkte.

Zentrale Verwaltung statt separater Plattformen
Unterschiedliche Nutzergruppen, Immobilienverwaltungen 
und Eigentümer sowie mehrere Standorte stellen hohe An-
forderungen an den Betrieb von Ladeinfrastrukturen. Das 
Sintio-Portal ermöglicht die standortübergreifende Verwal-
tung aller OCPP-fähigen Ladestationen über eine zentrale 
Oberfläche unabhängig vom Hersteller. Technische Anfra-
gen, Störungen und Supportfälle werden koordiniert abge-
wickelt. Dadurch lassen sich Vor-Ort-Einsätze gezielt reduzie-
ren, was insbesondere Elektroinstallationsbetriebe entlastet 
und Ressourcen schont. Zuständigkeiten sind klar geregelt, 
alle relevanten Informationen sind jederzeit verfügbar.

Abrechnung als Komplettlösung einfach ausgelagert
Für Eigentümer und Verwaltungen, die den administrati-
ven Aufwand minimieren möchten, bietet Sintio eine voll-
umfängliche Abrechnungslösung an. In diesem Modell 
übernimmt Sintio die komplette Nutzerabrechnung inklu-
sive Zahlungsabwicklung. Je nach Konstellation kann auch 
der E-Mobility-Zähler direkt auf Sintio umgeschrieben wer-

den, sodass der gesamte Geldfluss zentral abgewickelt 
wird. Das Resultat: klare Prozesse, transparente Kosten-
strukturen und kein interner Mehraufwand für Verwaltun-
gen oder Eigentümer. Auch Unternehmen mit Ladepunk-
ten für Mitarbeitende oder Besucher können problemlos 
mehrere Nutzergruppen, Tarife und Standorte abbilden 
und die Abrechnung erfolgt automatisiert.

Flexibilität für Betreiber und Installateure
Alternativ können Betreiber oder Installationsbetriebe die 
Ladeinfrastruktur selbstständig über das Sintio-Portal ver-
walten und abrechnen. Es fallen keine monatlichen Fixge-
bühren an, sämtliche Daten sind jederzeit einsehbar. Die-
ses Modell eignet sich insbesondere für Akteure, die die 
Abrechnung intern abwickeln oder ihren Kunden zusätzli-
che Betriebs- und Serviceleistungen anbieten möchten. 
Damit eröffnet Sintio neue Geschäftsfelder für Elektro-
fachbetriebe, etwa im Bereich Betrieb, Monitoring und 
Support von Ladeinfrastrukturen.

Zukunftssicher dank eigener Softwareentwicklung
Sintio entwickelt seine Software vollständig selbst und re-
agiert dadurch schnell auf neue regulatorische und techni-
sche Anforderungen. Funktionen wie Offline Charging stel-
len sicher, dass Ladevorgänge auch bei temporären Verbin-
dungsunterbrüchen freigegeben und später korrekt abge-
rechnet werden. Aktuelle und geplante Funktionen wie die 
verursachergerechte Verrechnung von Leistungstarifen pro 
Nutzer oder die Integration dynamischer Tarife im Rahmen 
des Innovationsprojekts ChargeSync+ unterstreichen den 
Fokus auf einen zukunftssicheren, effizienten und praxis-
nahen Betrieb von E-Mobility-Ladeinfrastruktur.

Sintio AG 
sintio.ch

E-Mobility-Ladeinfrastrukturen einfach betreiben und 
abrechnen mit einer zentralen Plattform
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Beispiel 1/1 Seite

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Beilagen
Anzuliefernde Auflage 7 000 Exemplare, kann von Ausgabe zu Ausgabe variieren

Konditionen
Beraterkommission	 5%
Beilagenanlieferung	 2 Wochen vor Erscheinen. Beilagen möglichst nicht verschränkt und nicht bandiert stapeln.
Kundenberater	 Cordula Enderli
Lieferadresse	 AVD Goldach AG, Cordula Enderli, Sulzstrasse 10-12, 9403 Goldach 

Auf Lieferschein vermerken: electra.ch Nr. .../2027, Menge angeben

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beilagen  Format max. 205 × 290 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Total Total Preis²

oder aufgelegt Werbewert Auflage Werbewert Tech. Kosten Mitglieder

bis 25 g 410.– 6 800 2 747.– 578.– 3 325.–

bis 50 g 660.– 6 800 4 422.– 578.– 5 000.–

bis 75 g 950.– 6 800 6 365.– 578.– 6 943.–

² Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Cover

lose Beilage 
eingesteckt

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Preisänderungen vorbehalten

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, 3rd party tag
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 5 Banner rotierend
Laufzeiten	 monatlich oder 1 Jahr
Anlieferung	 10 Tage vor Kampagnenstart

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Online-Angebot – electra.ch

Werbeform Format
in Pixel

Platzierung Preis
pro Monat

1 Leaderboard 728 × 90 Run of Site 700.–

2 Medium Rectangle 300 × 250 Run of Site 1 000.–

3 Halfpage Ad 300 × 600 Run of Site 1 500.–

Das Online-Angebot von Electrosuisse mit Werbemöglichkeiten auf 
der Plattform electra.ch. 

2

3

1

Besucherzahlen

Page views 5 798

Visits 3 205

Unique visitors 2 618

Ø pro Monat, Sep. 2025 - Aug. 2026

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/ADITION_HTML5_Spezifikationen.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Advertorial auf electra.ch

Advertorials sind Textbeiträge von Werbekunden auf der Website  
electra.ch. Der Text informiert die Leserschaft über das Kernthema 
oder die Angebote des Werbekunden. 

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform Platzierung Preis
pro Monat

Advertorial Home 1 000.–

Teaser 40 Zeichen inkl. Leerzeichen

Text max. 5 000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bilder 2, Format 1 800 × 1 200 px

Link Ziel-URL angeben

Korrekturen Ein Korrekturlauf im Preis inbegriffen.  
Jeder weitere Korrekturlauf CHF 100.–.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf


Kontakt

Sachbearbeitung 
Patrizia Tulipani
T +41 44 928 56 19 
anzeigen.electra@galledia.ch

Chefredaktor
Silvano Böni 
T +41 58 595 11 11 
silvano.boeni@electrosuisse.ch

Leitung Medienberatung 
Marc Schättin
T +41 44 928 56 17
marc.schaettin@galledia.ch

Galledia Fachmedien AG  
Tiefenaustrasse 2, CH-8640 Rapperswil-Jona
Telefon +41 44 928 56 11, E-Mail: anzeigen.electra@galledia.ch 
www.fachmedien.ch

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.


